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Wiens erster Badesonntag

18 . Juni ( Rath . Korr . ) Fünf Wochen nach Beginn der heurigen
Badesaison durften erst gestern die Wiener einen richtigen Bade¬

sonntag erleben . Schon der gute Besuch der städtischen Badeanla¬

gen am Samstag nachmittag ließ für Sonntag einen Ansturm auf die
Bäder erwarten , umso mehr als das G-ewitter am Vorabend keine Ab¬

kühlung mit sich gebracht hatte.

Insgesamt wurden in den städtischen Sommerbädern allein am
Sonu . tag rund 44 . 000 Badegäste gezählt , wobei erwartungsgemäß das
neue G-änsehäufel mit 20 . 000 Besuchern an erster Stelle steht.
Bas Kongreßbad in Hernals und das Strandbad in Klosterneuburg be¬
suchten je 5000 Badegäste . Den größten Andrang hatten die Bäder
in den Vormittagsstunden zu bewältigen . Auf dem G-änsehäufel muß¬
ten zu dieser Zeit sogar vorübergehend Aushilfskassiere einge¬
setzt werden . Um die Mittagsstunden hatten hier alle zwölf Kassen
Hochbetrieb . Die neue Badeanlage und besonders das Freiluftwellen¬
bad hielten die erste Belastungsprobe gut aus . Der Massenbesuch
machte sich dabei auf der riesigen Badeinsel selbst nicht beson¬
ders bemerkbar . Alle Besucher fanden ausreichend Platz , sowohl
im Wasser am Strand , wie auch auf den vielen , zum großen Teil
auch schattigen Liegewiesen , im neuen Restaurationsgebäude und
im Strandkaffee . Trotz des Rekordbesuches war am gestrigen Sonn¬
tag kein städtisches Sommerbad ganz ausverkauft . Auf dem G-änse-
häufel war selbst zum Zeitpunkt der Höchstfrequenz noch eine An¬
zahl von Kästchen frei.

Der Badebetrieb in den städtischen Sommerbädern verlief dank
den üblichen Sicherheitsmaßnahmen ohne Unfälle . Einige Badegäste,
die in den Abendstunden im G-änsehäufel aufgeregt ihre Angehörigen
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suchten , beruhigten sich , als sie feststellen konnten , daß die

irrtümlich vermißten Personen das Bad bereits verlassen hatten.

Der Rettungsdienst hat im Laufe des Tages in einigen Badeanlagen
Hilfe geleistet , meistens den allzu heftigen Sonnenanbetern.

Senatsrat i . R . I) r . Alexander Pferinger 30 ' Jahre alt

Fast 50 Ja hre i m Di ens te der Gemeinde Wien

18 . Juni ( Rath . Korr . ) Senatsrat i . R . Br « Alexander Pferinger
feiert am 21 . Juni seinen 80 . Geburtstag .

"Er war in jungen Jahren

Rechtsreferent beim Bau der 2 . Wiener Hochquellenwasserleitung und

hat damals alle damit zusammenhängenden C-rundbesitzfragen gelöst.
Seit 1919 leitete er das Rochtsbliro der Gemeinde Wien . Er war

auch mit dem Liegenschaftsverkehr und den anfallenden Prozessen

betraut . Ferner gehörte er dem Kuratorium der Rechtshilfestelle

an . Diese war keine unmittelbare Magistratsdienststelle . Sie ar¬

beitete ehrenamtlich , bestand aus Rechtsanwälten und Verwaltungs¬

juristen und diente der unentgeltlichen Reclitsberatung der Bevöl¬

kerung . Dr . Pferinger hatte in der Rechtshilfestelle die organi¬
satorische Leitung für die er sehr viel Arbeit und Fleiß aufwen¬

dete und in deren Rahmen er viel Wohltätiges leistete . Ein beson¬

deres Verdienst Dr . Pferingers ist die Wiederzustandebringung des

vernichteten Grundbuches nach dem Brand des Justizpalastes . Dr.

Pferinger ist 1945 in den Ruhestand getreten . Er kann auf eine

fast 50jährige Dienstzeit zurückblicken.

Kindertransport der städtischen Erholungsfürsorge

10 . Juni ( Rath . Korr . ) Wie das wiencr Jugendhilfswork mit¬

teilt , kommen die Kinder , die am 25 » Mai von der städtischen Er¬

holungsfürsorge in das Kindererholungsheim " Hintermoos !i gebracht
wurden , am Mittwoch , dem 20 . Juni , in Wien an.

Die Eltern werden gebeten , die Kinder um 15 » 45 Uhr vom Süd-

bahnhof , Ankunftseite , abzuholen.
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60 . Geburtstag von Ottokar Hans Henneberg

18 . Juni ( Rath . Korr . ) Am 22 . Juni vollendet der gegenwär¬
tige Rektor der iener Tierärztlichen Hochschule , Professor Br.
Ottokar Hans Henneberg , Vorstand der Lehrkanzel für Fleischhy-
giene und tierärztliche Lebensmittelkunde , der an der Organisa¬
tion der amtlichen Vieh - und Fleischbeschau in Österreich maß¬
geblichen Anteil hat , sein 60 . Lebensjahr.

Nach Abschluß der Fachstudien in seiner Vaterstadt Wien
wirkte er zunächst als Volontär , Demonstrator und Assistent am
Institut für Histologie uni Embryologie , hierauf am Institut für

allgemeine Pathologie und pathologische Anatomie und wurde 1922
Privatdozent für Fleischhygiene an der Tierärztlichen Hochschule
Von 1919 bis 1930 stand er im Veterinärdienst der Stadt Wien,
für die er eine veterinäramtliche UntersuchungssteIle einrich¬
tete und als deren Leiter die bakteriologische Fleischuntersu¬
chung in die amtliche Praxis einführte . Henneberg verfaßte aus¬
ser zahlreichen Publikationen in verschiedenen Fachzeitschriften
die Broschüre " Die gesetzlichen Grundlagen der Fleischbeschau
in Österreich "

, war langjähriger Mitarbeiter an der Enzyklopädie
der Tierheilkunde und Tierzucht sowie von 1946 bis 1950 Chef¬
redakteur der Wiener Tierärztlichen Monatsschrift.

Pferdemarkt vom 15 . Juni

18 . Juni ( Rath . Korr . ) Aufgetrieben wurden 6 Schlächter¬
pferde . Bezahlt wurden für 1 Kilogramm Lebendgewichts Bankvieh
Ia 5 . 50 S , Fohlen la 5 « 70 S . Der Marktverkehr für Schlächter¬
pferde war sehr ruhig.

Herkunft der Tiere . Niederösterreich 1 , Steiermarkt 4,
Kärnten 1.
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Bürgermeister Körner hat sein Amt niedergelegt

Vizebürgermeister Honay mit der Fortführung der Geschäfte betraut

18 . Juni ( Rath . Korr . ) Bürgermeister Dr . h . c . Körner hatte
für heute den Wiener Stadtsenat zu einer Sitzung einberufen ., in
der er die Erklärung abgab , daß er mit Rücksicht auf seine Wahl
zum Bundespräsidenten die Stelle als Bürgermeister der Stadt Wien
und sein Mandat als Mitglied des Wiener Gemeinderates zurücklege.
Da nach der Verfassung sofort ein Mitglied des Stadtsenates zur
Fortführung der Geschäfte des Bürgermeisters zu berufen ist , . . .
schlug die Sozialistische Fraktion dafür Vizebürgermeister Karl
Honay vor . Stadtrat Afritsch referierte diesen Antrag , der ein¬
stimmig angenommen wurde.

Vizebürgermeister Honay hat den Wiener Gemeinderat für Mitt¬
woch , um 10 Uhr , zu einer Festsitzung einberufen , in der sich
diese Körperschaft durch eine Rede des Geschäftsführenden Bürger¬
meisters von Theodor Körner verabschieden wird . Vizebürgermeister
Honay hat auch die Wahl des neuen Bürgermeisters zu leiten . Dazu
wurde der Gemeinderat für Freitag , den 22 . Juni , um 11 Uhr , ein¬
beruf en.

Hochbetrieb auf den Straßenbahnen

18 . Juni ( Rath . Korr . ) Das hochsommerliche Wetter brachte
am Sonntag eine Umstellung der Wiener Verkehrsbetriebe auf den
Badebetrieb mit sich . Die meist frequentierten Linien waren die
zur Alten Donau , über den Praterstern wurden pro Stunde in einer
Fahrtrichtung 126 Z üge geführt . Auch alle zu den südlichen Aus¬
flugsgebieten führenden Straßenbahnlinien waren den ganzen Tag
stark besetzt . Einen ausgesprochenen Hochbetrieb verzeichnete
auch die Autobuslinie nach Klosterneuburg . Insgesamt wurden am
Sonntag auf den Straßenbahnen und der Stadtbahn 1,625 . 000 Passa¬
giere gezählt . Der Verkehr konnte ohne nennenswerte Unfälle ab¬
gewickelt werden.
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Sonderwagen für die Besucher der Modeschau

_ Tageslicht , halb Scheinw e rferlicht i m Schloß Hetzendorf

18 . Juni ( Rath . Korr . ) Die Modeschule der Stadt Wien macht
ausdrücklich darauf aufmerksam , daß der Beginn der nun täglich
stattfindenden Modeschau im Schloß Hetzendorf , der mit punkt 18 . 45
Uhr angesetzt wurde , genau eingehalten werden muß , da der erste
Teil der VorfLihrungen noch Tageslicht erfordert . Der zweite Teil
der Modeschau , die Cocktailkleider , Abendkleider , und die histori—
scnc Modeschau , wird hei Scheinwerferlicht vorgeführt und endet
spätestens um 21 . 30 Uhr . Den Besuchern stehen Sonderwagen der Wie¬
ner Verkehrsbetriebe zur Verfügung.

Ein Geschenk der Schuljugend an die Alten

18 . Juni ( Rath . Korr . ) Das Jugendrotkreuz hat zum Abschluß
des Schuljahres der Stadtverwaltung für die Wiener Parkanlagen
50 Bänke gespendet . Diese Bänke , die aus den von der Wiener Schul—
jugend bereitgesteilten Material von den Berufsschülern angefer—
tigt wurden , sollen der Öffentlichkeit beweisen , wie die heutige
Jugend denkt und daß sie oft fälsch beurteilt wird . Auf jeder Bank
wurde ein Schild mit der Widmung " Don Erholungsbedürftigen gewid¬
met von der Wiener Schuljugend und den Berufsschülern " angebracht.

Die Übergabe der Bänke an die Bezirksvorsteher erfolgte in
fast allen Wiener Bezirken durch den Bezirksvertrauensmann des
Jugendrotkreuzes in Anwesenheit der Schuljugend , die in manchen
Parkanlagen diesen Akt der Verbundenheit mit den Alten durch ver¬
schiedene Darbietungen festlich Umrahmte . Die Vorsitzende des
Schweizer Jugendrotkreuzes , Frau Käthe Hess , die einer solchen
Peier im Stadtpark beiwohnte , äußerte sich sehr lobend über die
Aktivität der Wiener Schuljugend und der Berufsschüler.
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Die Typhusfälle in Ybbs an der Donau

Untersuch ungen der Wiener Sanitätskommission

18 . Juni ( Rath . Korr . ) Zu der Drape der Typhusfälle in der

Heil - und Pf legeansta .lt der Stadt Wien in Ybbs an der Donau gibt
der Magistrat der Stadt v; ien bekannt ; Die Zahl der an Typhus er¬

krankten und in Beobachtung stehenden Pfleglinge der Anstalt hat

sich seit der letzten Aussendung der : iEathaus - Eorrespondenz MU

vorn 16 . 6 . 1951 nicht geändert . Todesfälle sind in den letzten

Wochen nicht zu beklagen gewesen . Ein Bericht der Wiener Sani¬

tätskommission , die gegenwärtig in Ybbs Untersuchungen durch¬

fuhrt , wird sofort nach Einlangen des Berichtes veröffentlicht.

1 » Ausstellung der Stadlauer Künstlerschaft

18 . Juni ( Rath . Korr . ) Stadtrat Afr itsc h eröffnete am Sams¬

tag im Genoßsenschaftshaus der neuen Siedlung Stadlau die erste

Ausstellung der Stadlauer Künstlerschaf 't . hach einer Begrüßungs¬

ansprache des Bezirksvorstehers Horacek sprach Prof . 4 . P. Güterslo h

über die Ziele dieser Ausstellung . Er bezeichnote es als die ein¬

zige richtige Lösung , wenn das Kulturzentrum der inneren Stadt

seine bisherige überfülle an die Peripherie abgibt . Die Ausstel¬

lung zeigt Arbeiten von Bednarik , Brichta , Oandea , Doppler,
Gaertner , Gütersloh , Haug , Jaruska , Klasek , Reiter , Scholm und

Suchanek.

Alle diese Künstler haben sieh im 22 . Bezirk angesiedelt.
Die Ausstellung , die sich durch ein hohes künstlerisches Niveau

auszeichnet , ist bei freiem Eintritt wochentags von 13 bis 20 Uhr

Samstag und Sonntag von 9 bis 20 Uhr geöffnet . Straßenbahnver¬

bindung ; B oder Bk bis zur Brücke der Roten Armee und dann 16er

bis zur Endstation.
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Leistungsschau des " Jugend am Werk"

18 . Juni ( Rath . Korr . ) " Jugend am Werk " hat in Zusammen¬
arbeit mit der Berufsberatung und der Schule im Schuljahr 1950/51
insgesamt 21 Berufsvorbereitungskurse abgehalten . Diese waren von
mehr als 1000 Burschen und Mädchen besucht.

" Jugend am Werk " veranstaltet nun im Bestsaal des Städti¬
schen Kindergartens 15 . , Beingasse 19 , eine Leistungsschau . Besich¬
tigungszeit ens Breitag , den 22 . und Samstag , den 23 . Juni , von
10 bis 18 Uhr , Sonntag , den 24 . Juni von 9 bis 13 Uhr . Eintritt
frei.
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